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Abstract 

WI L L! E. R. XY L!\ ND1: R & M ,\DLE N R ICIITER 

Staat liches Museum nil' Naturkunde Görlit z 

First I"ccord ur Cerc:;o ll lilll/elli; (Sc lys , IS-lO) (Odol1:1ta , Cocl1:1gritluidac) for the stall' or 
SaxolIY - Thc damsclny Cercio/llilldellii was n:cordcd fü r tbc first time in 5<1:.;on y in July 2002 at thc 
Knappensec abatlI 15 km SOHlh of thc Bnllldcnburg borde r. Thc KnappCllS\!1..! was formee! by lignite 
mining :l1ld !loaded abotll 1945. Thc lake exhibit s a ri eh submcrgcd vegetation domin:llcd by I\ ~l'riophylllllll 
.WiClIfl/ll1 and a fragme llte<! pc riphcral fecd vegetat ion. cspcciall y <11 [hose silcs wllere C. lilldel/i; was 
foun<!: Ihi s corrl!sponds wit h thc habi ta t chafac tcri stics from m her loca litics. Thc adu lt density was lo\\' 
compared 10 o lhc r sites in Germ:l ny. Morpholllc tric dala show Ihat Ihc populat ion from thc Knappcnscc 
corrcsponds 10 Ihose 01" thc easte rn popu lal ion in Gcnnan y ( frolll Bfandcnburg ) in Ihat thc spec imcns 
are larger (han indi vidua ls from weste rn populations. Il owevcr. the Saxon specimcns e ve n exccedcd Ihe 
data of Brandcnburg C lindellii rcgarding all morpholll ciri c parameters. 

Zusalll Illen fassun g 

Die Kle inlibe ll e Cercioll lilldellii wird erstmals für den Fre istaat Sachsen beschrieben. 
Die A n wurde am Knappen see nachgewiesen. ei ner ehemaligen ßraunkohlegrube ca. 
15 kill südlich dcr bralldenburgischen Grcnze. die ca. 1945 geflutct wurde. Der See weist 
ei ne reiche submerse Vegetali on. die von Myriophylllllll SpiCaflll1l domini ert wird, und 
einen fragmenlierte n Röhri chtgürtel au f, besonders an den Ste llen. <I n denen C. lindenii 
au ftritt. Morphollletr isc he Un tersuch ungen zeigen. dass die Populati on V0111 Knappensee 
mit der Populati on aus ßrandenburg übereinstimmt und die Tiere größer sind als Popula­
tio nen a ll S Westdelilsc hland . Die Individuen au s Sachsen sind jcdoeh bezügl ich aller 
gemesscncn 1110rphol11elri sehell Parameter größer als die Tiere aus ßrandcnburg. 

1. Einlcilllßg 

Dic Pokalazurjungfcr Cercioll lilldellii Sc lys. 1870 ist e ine Schl anklibcllc mit ci rcum­
mediterraner Verbrei tung, die in DeutschlatHl mindestens 2 di sjunktc Vorkommcn aufweist: 
( I) ent lan g des Oberrheins bi s Mittelh esse n, in Bayern , in No rdrh e in-Wcstfal en, in 
Niedersachse n. Sac hsc n·An halt und Thüringen und (2) in Brandenburg (BEUTLER 1985. 
KUII N 1998. MARTENS pers. Mitt.. STERNBEI{G ct al. 1999) . 

• Wir widmen d iese Arbe it llll serem Kolkgl:n Rain~r Stcpha n an liißli ch scinl:S 50. Geb urt st ags. 
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Ocr iiltcste bekan nte lachweis de r Art aus Deutschland SI<I111 1111 aus dem Jahre 1877, wo 
Kol be ( 1877 in M,w 1933) sie be i Rhc inc an de r Ems fand . M"y ( 1933) e rwähnt weitere 
Standorte u. a. all S Hcidclbcrg. Mnrburg, aus der Eife!. de lll Moselta\. de r Sicgmülldullg 
und dem \Vcstcrwald. Die erstell östli chen Nachweise (aus ßra lldc nburg) gehen auf das 
Jahr 1928 zurück (SClIMIDT 1928: allerdings crwiihnt B EUTLER 1982 einen Einzclfuncl VOI11 

Kleinen Wnn nsec aus dem Jahr 1919). Dann fehle n über ei nen Hinge ren Zci tmulll Nachweise 
aus Wcsldculsch lalld. wii hrcnd sie in ßralldcnburg pc rsiSlic rtc. Erst in den siebzige r 
Jahren des letzten Jahrhunderts sche inl sich die Art offenbar aus Siidwestcuropa kommend 
in Westdeutschla nd wicdcr auszubrcilen und zwar cntlang der großen Flüsse (KUlI N 1998, 
STEn NIIEf{(i Cl al. 1999). 

Nachwcise nörd lich des Mai ns z. B. an der Wcser in Nicdcrsaehsen gelangen in den 
spiit cn Achtzigern ( BEln ll EL/l. IJ\NN 1989, Blu:uEn & RI\SI'EI( 1990) sow ic cntlang dcs 
Nicdcrrheins (BORCIIERDI NG 1997. JÖDle,, !: et al. 1989. ROSEN BERG 1993 , ROSEN BERG ct al. 
1996). in Mi llclhessell (XYL,\NDER 1996) und Thüringcn (CERFF 1998) in den ncullzigcr 
Jahrcn. Auch aus polnischcn Gebielcn . dic dcm brandcnburgischen VorkoIllmen der Art 
benachbart sind, liegcn aus neuercr Zei t zahlrcichc Nachweise vor (BERNARD 1993. 1995. 
2000. s. a. BEUTLER 1982 zum Feh len der Art in Polcn bis 1980). Die Tendenz zur Ausbrcitung 
lind zur Besicdlung neuer Arc,lic ist unverkellnbar und wird als Zeichen flir e ine Erhöhung 
der mit tleren Jahrcstempcra tur gedeutct (OT1' 1996.2000,2001 , STERNIl ERG ct a l. 1999); 
a ll erd ings nahm zc itgleich auch die Zahl VO ll Sekundii rlcbcnsräumcn zu, die bevorzugtc 
Habitate von C. lil1deni i darstellen. 

BEUTLER (1985) postulierte aus eincm Illorphomctrischcn Vergle ich brandcnburgischer 
und westcuropäischer Bcsliinde. dass es sich bci den ostdeutschen Vorkommcn um eine 
cige nsüindige Unterart handele. 

Ein Nachwc is dieser zoogeographi sch schI' inte ressillllen Art aus Sachscn lag bi sher 
noch nicht vor (c l'. BIWCKIIAUS 2000), obgleich Gcwiisser mit üh nlicher Stru ktur und Gencse 
wic in Brandcnburg vorhanden si nd . Mit der vorli ege nden Arbcit kann Cerciol/ lindel/ii 
crst mal s für Sachscn nachgewiescn werden. 

2. Unt c r s lIchllngsgc bic( 

Insgesa mt wurdcn 10 Seell in der nördl ichc n Oberlaus itz au f das Vo rkommcn VO ll 

C. lilldenii untersucht: Silbersec (= Speicherbecken Lohsa), Halbendorfe r Sec (auch im 
Jahr 2000 untersucht ). Waldsec bei Groß-Dübcn. Walclsce bei Krom lau (auch im Jahr 2000 
unt ersucht), Wa ldbacl Bcrn sdorf, Blauer Sec bei ßcrnsdorf. Bröt hcncr Scc, Waldbad 
Nicscndorf, Deutsch-Basc litzcr Großteich und der Kllappensee. Allc Seen sind zwischcn 
ca. 3 und 27 km VOll der siichsise h-bralldenburgi sc hell Grenze entfernt. Eine kurze 
Übers icht dcr phys iko-c hem isc hcn Charaklcri sli ka der Secn ist in Tab. 2 dargcstellt. 
Nachwcisc von C: lilldellii ge langen nur alll Knappcll see. All e genann ten Seen mi t 
Ausnahme des Dculschbaselitzer Großte ichs sincl als Tagebauscen entstanden. 

Der Knappcnsce bei KoblcnzlSaebsen (s. Abb. I) li egt ca. 15 km südl ich der Landes­
grenze zu ßrandenburg Lind ist ein ehcma liger ßraunkohlctagebau, der bcreits 1945 unkon­
troll iert geflutct wurde. Ocr Sec hat eine Gesarntn~i e h e von 256 ha. Er wird intensiv flir 
Erholungszwecke genutzt (Bade- und Camp ingnutzung an mehr als 75 % eies Seeufcrs), 
besonders auf der Ost- lind SLidseite. Die Westsc itc des Sees ist schlccht zug~i ng li c h . 
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KOIlLENZ 

Die Ufer waren relativ flach und weitgehend von fragmentierten Schilf- und Roh rkol ben­
bestünden umgeben, die immer wiede r durch Badeeinstiege und Bootsanlegeste ll en unter­
brochen wurdcn (vor all cm am Südwestufe r): am Gcwiisserrand traten auch 5j}organilflll 
ereClufII lind Sagiltaria sag ilf{j"olia auf. Die submers dominierende Pflanze war k~l'riophyl-
11/11/ spicafllll/ , se lten traten Ceratophylllf/ll dell/er.wlIl und Rallllll c lIllIs IriclJOphylllls 
auf. M. SpiC{/f1ll1l erre ichte se ine höchsten Abundanzcll im Bereich der Bootsanlcger und 
<1m Ostufer (ca . 50 m langer und bis z u ] 0 m bre iter Bereich). Am Ostufer fand s ich 
M. Spicatlllll auch als abger issene. au fsc hwillllllcnde Pflanze. 

Lml(]würts dcr vVasserlinie folgte ein ca . 5 m breiter Strand und eine 2 bi s 3 m hohe 
Bösc hung. Der Strand wies e ine typische Trillrasengese ll schaft mit vereinzelten Büschen 
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und Bäumen au f. Die vom Cam pi ngbctrieb genu tzten Bereiche oberhalb der Bösc hung 
waren mit Kiefern und Birken bestockt. 

Auch alle anderen Seen weisen me ist ausgedehnte Schillbcsliindc auf; sie unterscheiden 
sich allerdi ngs bezüglich ihrer Struktur (z. B. Beschattung durch den peripheren Baum­
bestand) zum Teil deutl ich vom Knappensce. 

Parallel zu den Untersuchungen wurden 4 Seen in Westdeutschland. die alle in der Nähe 
großer Flüsse liegen, und ein Sec in Branclcnburg ei nbezogen: Ki essec ca. 2 km südlich 
von Hameln an der Wescr (N iccl crsachscn), I-Iaddorfc r Sec bei Rhcinc an der Ems (Nord­
rhein-Westfa len), Grube Fernic bei Gicssen an der Lahn (Hessen), der St. Leoncr-ßadcsee 
nahe Hcidelbcrg am Rhein (Badcn-Württcmbcrg) sowic de r Pinno\Vcr Scc nahc Gubcn 
(Brandcnburg) (s. Tab. 4). 

3. Methoden 

Von Mille Jun i bis Endc August 2002 fandcn am Knappensec an 9 sonnigen Tagen 
Begchungen stall (Wcllcrdatcll zu den Bcprobungslcr111incn s. Tab. 1): der Untcrsuchungs­
zcitraum betrug 24 h. Das Hauptulltc rsuchungsgebiei am Knappcllsee war das OSI- und 
Südwest-Ufer. An weitc ren 9 Tagen VOll Ende Juni bis zum 20. 8.2002 (insgesamt 25 h) 
wurden di e übrigen in Tab. 2 aufgcführten Seen auf das Vo rhandcnsc in von Cercio l1 
/illdel/ii untersucht, zwe i der Seen (s.o.) auch schon 2000. 

Tab. I Klimadaten \'on de r Wellerstation KamCll Z OT Lüc].;crsdorf an den ßcprobungs lcrminr:ll. 
N5 = Niedersch lag. 55 = 50nnenstun<len 

Datum 18.6.02 3.7.02 8.7.02 10.7.02 12.7.02 24.7.02 29.7.02 30.7.02 20.8.02 

Temp. ~vl ittel 22.7 18.; 21.1 23.~ 19.4 17.1 24.0 25.1 21.9 

I'CI ivlax. 3 1.0 26.0 28.0 32.8 26.6 20.1 32. 1 31.6 28.5 

Min. 14.8 10.9 115 14.5 10.2 12.7 14. 1 16.0 14.7 

L NS !"mml - 11. 1 - 1.9 - 3.2 - - -

Wind lViiItel 7.0 ·1.9 2.0 4.8 1.7 5.0 2.0 2.9 2.-.1 

Im/si jvla:-\. ].; .1\ . 19.2 7.6 22.9 7.2 11.9 7.4 9.0 6.6 

ISS Ihl 14. 1 11.0 13.6 12.2 14.1 1.8 13.6 13.3 11.8 

Lu lidruck IhPal k.lI. 1007.7 1016.9 1008.9 1022.5 1009.0 1018.7 10 13.2 10 16.9 

Alle Seen wurden physiko-chemisch charakte ri siert (s . Tab. 2). Für die Erfassung von 
Sa uersto ff, pI-!. Le itf"ähigkeit und Wassertemperatur wurden Messgeräte der Fa. Ow i 
verwendet. Die Analyse von NI-! /, NO]-, NO

l
', Fe2l

• Gesamthiirte und Carbonathiirte erfolgte 
mit Schne lltes ts der Fa. Merek. 

Di e Tiere wurden mit einem Kescher gefangen und an schli eßend vermessen . Dazu 
wurden die gekühlten Tiere auf einen mit Millimeterpapier bek lebten Styroporblock ge legt 
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und Körpcrliingc. Vordcrflügclliingc. Vorderflügclbrcitc und Koplbrc itc e rl~l ss t. 6 Ti e rc 
(2 Wei bchen und 4 ivlnnnchen) de r Popula tion in Sachsen wurden zu r Dokumentatio n in 
dcn entomo logisc he n Sammlungcn des Staatlich en Mu seum s für Naturkunde Görlitz 
hin te rl egt. Zu Ve rg le ichszwcckcn wurden vom 14. bis 20. 7.2002 ca . 200 Excmplare von 
C. Iilldcllii in Brandcnburg, vom 10. bis 13.8.2002 insgesamt ca. 150 T ierc an vie r Habitaten 
in Westdeut sc h land gefangen und ve rmessen (s. 2. Untcrsuchungsge bi e t): es handelte 
s ich dabei tUll di cse lben Vorkollllllen in Wcstdelit sc hJand. dic auch ZII'FEL & X YL:\NDER 

(2000) unte rs ucht hatten. Di e vorliiufi gcll Ergebni sse zu den Populati o ncn an diesen 
Gewässern werden ve rgleichend c inbezogen. 

Tab. 2 Physiko-chemi sc he Charakteri sti ka der mlierslIc ht cn Sec n in Sachsen: 

die Wasse rprobcnenttlahmcn lind - unte rsuchungen erfo lg ten vom 20. - 23 .8 .200 2 

Tc m p. ( ).-Ge ha lt Ldtfli h i:!l,dt p li ClIrb ll ll at - Gesa mt - :\;114 ' ~O 2 ' ,~Oj' Fez-

Sec I' CI I ~Yo l Imglll 1 ~IS /elll] 1111 :.:11 1 h iit1e 1°1111 ] hii r tc 10dll ] Im:,:lI] ]m~1] Im:,:lI] ] m).!11 I 

l": na ppe ll sCl' 2-1.0 135 12.1 ·17 1 2:}0 8.09 ·1 13 n.n . 0.05 - 0.10 

S ilhe l'see 2·1.7 11 7 9.3 -129 209 7.38 5 9 n.n. n.n. - 0.20 

' Va ldhad 
23.5 30(, 15Ji 196 9(, 7.64 2 < 

Nil'sl' ndol'r 
n.n. tUI. - 11.11 . 

' \'aldha d 
2-1.0 'JI 7.3 239 11 6 6.86 I 5 0.20 

Be rn sllol'f 
11.n. IUI. n.n. 

Bla ue r Sec 
23 .0 85 7.2 2 1S 106 6.7X I 5 0.05 

Uernsdo r f 
n.n. n.11. n.n . 

Brü th ellu 
24.1) ()\) 7.9 377 IS ·] 7.87 ,I 8 

Sec 
11.11. tUI. - 11.11. 

Wa ldsec 
25 .5 100 8.0 2 11 103 7.52 I 7 0.05 0.05 

(;1'0 1} Djihr ll n.tl. -

\\'aldsce 
26.6 SS 7.1 29·1 1·1·1 7.53 2 7 0.05 0. 10 

I":nlllllau 
n.lI. -

"alhe n-
lIu l'fu 24.'1 'JO 7.3 II Cl I 566 3.08 n.n. >60 3.00 11 .11. 10.00 > I 
Sec 

Deut seh-
hasdi tzrl' 26.7 'J6 7.5 <8 7 13:-1 S.27 8 16 11.11. 0.05 5.00 0.10 
G ro lheir: h 

4. Ergebnisse 

Di c Poka]azLlljllllg fcr konnte am 3.7.2002 am Knappc ll sec bei Ko blcnz südlich Hoyers­
wcrda c rstmal s für dcn Freistaat Sachscn nachgewiescn wcrden. An den anderen 9 Gcwiis­
se rn konnte die Art trotz intcns ivc r Nachsuchc 2000 und vo r allem 2002 nicht gefunden 
werden . 

Die Flugzeit re ich te vom 3.7. bis ZU Ill 30.7.2002 (e rstcr und letztcr Fund). Bei Begehungen vo r 
dem 3.7.2002 und nach dem 30.7. ge langen keille Nac hwe ise. Insgesamt konnten be i 
9 Beproblll1gslcrlnincn 22 Tiere ( 19 Miinnchct1und 3 V./cibchcn) doku11lentie rt werden (Tab. 3). 
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Die Abundanz VOll C. lilldenii am Kna ppellsee war se hr ge ring im Vergleich zu den 
Beständen an den im Rahmen der Untersuchung von Juli bis August 2002 bcprobten 
Habitaten in Brandcnburg, Nordrhc in-Wcstfa1cn , Nicdc rsac hscll . Hessen und ßaclcn­
Wlirttemberg. So betrug die Abundanz - abgesc hätzt anhand der Fänge je Fangstunde 
(nur Sonllcns!uncicll wurden gczühl t) - z. B. <Im Knappensec I, I Tier/h, 11m Pinllo\Vcr See 
7,9 Tiere/h, am I-I adclorfe r Sec 3,2 Ticrc/h (die Tiere hielten sich Uferstruktur-bcdingt meist 
außer Reichweite au f, so dass die tatsiic hlichcn Abundanze Il hie r höher waren) und am 
ßadcsee St. Lean 24 Tiere/h. Di e Ab undanz beträgt nach dieser groben Sc hiitzung <1111 

KnapPcllscc nur ca. e in Sicbtcl dcr Abundanz am Pinnowcr Scc. 

C: findenii hielt sich am Knappcnsee vo rnehmlich am Rand von Schilfnächcn auf, und 
zwar eher wasscrseitig. Dabei gab es e ine Bevorzugu ng VOll Bereichen. an denen das 
Schi lf durch dcn Badebet ri eb heruIHergctrete ll oder zerstö rt war. Di e größte Individuenzahl 
trat dort auf, wo den Schi lfgürte ln dichte M. spicarulII -Bestiindc vo rgelagert waren. Sowohl 
Sch il fha lllle als auch die Blütenstiinde des Tauscndblatt s wa ren de utli ch bevorzugte Sitz­
warten. Landsciti g dc r Uferli nie konn ten nicmal s Tiere beobachte t wcrden. 

Ein ige Paare bcfanden sic h in TandemsteIlung, Paa rungen h in gegen konnten ni cht 
nachgewiescn werden. Befunde zu Larvenvorkolllll1en oder Exuvien liegen nicht vor. 

Die Kör perHi ngen der Männchen (n = 19) waren im Mitte l größer al s die der Weibchen 
(11 = 3) . alle rdings wiesen die Weibchen einc größere durch schnittliche Flügel1iingc auf 
(Tab. 3). Die Kopfbreite unterschied sich nicht. Anges ich ts der ge ringen Zah l der gefa n­
gene n und ve rmessc nen Weibchen si nd generelle Aussagen zu Größen unterschieden bei 
We ibchen und M:innchen ni cht mög li ch. 

Tab, 3 Durchschnitt liche Größenparameier und S1andardabweichung (S ) der Miinnchen lind 
Weibchen VOll CerciOI/ lil/del/ii am Knappen see (Körperl. "" Körperliingc. 
FHigel1. =: Vordernügellänge. F1 ügclbr. :: Vordcrnügc lbrci1e, Kopfbr. = Kopfbreitc) 

GI'iHlen Int! h'hlucl1- I<\iirpcrl.[mm[ Fliige ll, [mml Flii1.!clhr. [mml Ko pIlu'. [1111l11 

Gesehlcch t 
zahl[nl x ± S x ± S x ± S x ± S 

IvtiinllchCIl 19 36.02 ± 1."6 20.6 ± 0.46 " .1 ± 0.08 4.1 ± 0.09 

Weibchen 3 3UO ± 0.76 2 1.8 ± 0.67 ·1.2 ± 0.1 0 ·1.0 ± 0.12 

Die Männchen vom Knappensec w;'lren bezügl ich aller erfassten morpho111ctrischcn 
Paramcte r im Durchschnitt größer a ls die Tiere der brandenburgischen Population vom 
Pinnowe r See (ca, 200 Miinnch en lind We ibc hen, ge fan gc n zw isc hen d cm 14, und 
20 Juli 2002) und deut li ch größer als Miinnchen aus Populationen V0 111 Kiessee bei Hameln, 
I-I addorfer See, Badesee SI. Leon und von der Grube Fernie (jewei ls zw ischen 15 lind 
45 Tiere), die V0 111 10.8. bis 13.8 .2002 gefangen wurden (s. Tab, 4). 
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Ta b.4 Durchschn illlichc Größc n (und Standardabwe ichung S) bl.; i den Miill nehen von Cerci()/1 
filldellii aus 6 11l1tcrsehiedlich<.: n Populationen in Ost- und \Vcstdcut :c;c hland 
(zur Erl iiulc fllng s. a. Tab. 3: S = SachSl.;l1. BB = J3randcnbllrg. NS = NiedersachseIl . 
NRW = Nordrhcin-Westfalcll. J3W = l3adcn·Wüntcmbcrg. 11 = IlcsSCll) 
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Sec Indi \' iduen- I~ ii l"Jl c l"l. 1111111 1 F1ii :,.:cll. ]lll lll] Flii :.:l'IllI·. ]mlll ] I~ tlp lhr. ]111 111 1 
:I.:lhl] 1I 1 x ± S x ± S x ± S x ± S 

lüappcllsce bei 
19 36.02 ± 1.~6 20.60 ± 0.·16 ~.I O ± 0.08 ~ . IO ± 0.09 

Koble nz (S) 

Pinl1 0wcr See bei 
16X 3·1. CJ2 ± 1.02 20.0 1 ± 0.65 ~ .OO ± 11.11 4.06 ± 11.11 Gube l1 (BB) 

I ~ i css t.· (, hei H;lml'l n 
12 33.9X ± 1.39 19JI5 ± 0.61\ 3.9C) ± 0.1 0 3.99 ± 11. 11 (NS) 

lI add od i.' ,· Sel' hei 
2 1 33.55 ± 1.11 19.53 ± 

l ~h (' il1 (' (N RW ) O.S·I 3.9·1 ± 0. 15 3.96 ± 0.09 

SI. Len ll e!" See bei 
-13 33.31 ± 1.10 19.110 ± 0.61 3.90 ± 0.09 3.92 ± 11.08 

Ileidl'l hcrg (BW ) 

G "ube Fe l"lli e bei 14 32.2 1 GiefJ en (11 ) 
± 1.03 IK79 ± 11.7 1 3.83 ± 0.18 3.9 1 ± 0.10 

5. Disku ss ion 

Cerciol/ lindellii war bi slang fü r den Freis taa t Sachse n nicht nachgewiesen. ~ll it dem 
vorliegenden Befund erhöht sich die Zahl der Libe llcnarten in Sachsen auf 68, VOll denen 
6 1 se il 1990 nachgew iesen sind (s. AR NOLD ct al. 1994. KR ETZSCIL\IAR 1994, BRocKIl Aus 
2000) . Für Brandenburg liegen umfangreich e Umersuchungell zur Ve rbrei tung von 
C. l ilIe/elIii vor (BEUTLER 1982, 1986). Das niichstc in der Lileratur dok ulllcnt ierte Vorkommcn 
(BEUTLER 1986) liegt a llerdings ca. 20 km nördlich der Grenzc zu Sachsen und 40 km vom 
Knappell see entfernt. 

Die Populati onsgrößc VO ll C. IiIIe/el/i i <I m Knappensec ist ger ing im Verg leich zu anderen 
Vorkom mcn in Deutsch land. wie man an den Fii ngen je Fangstunde ablei ten kann: die 
Ursachen fii r diesc geri ngc Abundanz sind noch unklar. Denkbar wäre, dass dic Art crst 
kürzlich eingewa ndert ist und noc h kc ine größere Population ha t aulbauell kön ncn. Eine 
andcrc Erklärung wäre. dass die J-Iabitaw nsprüche nur suboptimal erfüllt werden und so 
das Vorko llll11en begrcnzen. 

Die Habitate von Cercioll !il/(/ellii in Sachsen gleichen denen der anderen unte rsuch ten 
Populationen in Deutschland und den Beschreibungen in der Literatur (BREUER & RASPEl{ 
1990, KUII N 1998. XVLAN IJ E I ~ 1996, 1999) : Die Art bcvorzugt ll1esotrophe Gewüssc r mit 
ausgepriigtem Bestand submerser Vegetat ion und einem fragmcntierten Röhr ichtgürte l. 
wie cr beispielsweise durch das Niedert reten an ßadeseell entslCht. An thropogene Seen 
(in sbesondcre Kiesseen und ehcmal ige Tagebausccn) si nd offenbar bevorzugte Habi tate 
(BREuER & R..-\SI'ER 1990, ROSENBEIW 1993. OTT 1995. XVLANIJER 1996. M:\RTENS & WI,\I1\ IER 
1997, HUNGER 1998) . Hat sich C. lindellii erst einmnl an einem See etabliert, ist s ie im 
Hochsolllmer hiiufig diej enige Klei nlibel le mi t eier höchsten Abundanz (BHEUE R & R,\SPER 
1990, M:\RTENS & WI 1\IM EIt 1997, STER NBE RG cl nl. 1999. XV LAN DER (999) . 
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Ein <luff"äl1igcr Unterschied zwischen elen Popu lationen in Ostdclll schland (Brandenburg 
und Sachsen) zu dellen in Wcsldeut sc hland lieg t in der Körpergröße: Die Ti ere aus 
Ostdcutschlancl sind größer als die aus dem \Vesten (BEUTLER 1985, diese Arbei t); außerdem 
wiesen sie e in e stürk crc Schwarzfärbung der Oberseite auf. Di es veranlasste B EUTLER 

(1985) für die bran dcn burgische Po pulation vo n C. lilldenii eine eigene Un terart 
(e. !im/ellii /(/ cl/s(/,is) zu postulieren. Die taxonom ische Würdigung ist abcr umstritten. 

So könnten auch versch iedene abiotische FaklOrcll di e Körpergröße der os tdeu tschen 
Population crk liircil. BEUTLEH (1985) crwiihnt be ispielsweise eine Abhängigkei l dcr Größc 
dcr Ticrc allS Brandenburg von dcr Trophic der Entw ick lungsgcwässer. Vergleichende 
Untersuchungcn. inwicweit sich Habiti.ltuntcrschicdc auf dic Größcnvcrhältni ssc dcr 
Populationcn in Ost- und Wcstdcutschlancl auswi rken, fchlcn allc rdings. Darübcr hinaus 
stütztc BEUTLEH (1985) sc inc Untcrsuchunge n auf schr wCll ige westdcutsche Tic re (nur 
4 Weibchcn und 14 ivliinnc hcll von eincm cinzigen Standort). dic a ls niichst licgendc 
Populat ion für cinen Vcrgleich hcranzuziehen ist. Dic Größenunterschicdc warcn so (I) 
!licht slatist isch abzusichern und (2) cxtcrne dctenninicrcnde Faktorcn dcr Größenunter­
schiedc wie die Gewässcrtrophie (s. B EUTLER 1985) oder unterschiedliche Schlupftermine 
des untersuchten Sal11mlungsmatcrials (z. B. MARTENS 1996, ßIWCKIIAUS 1998), aber auch 
klimatisehc Faktorcn durch die kontinentalere Lagc Ostdeutsch lands. nich t auszuschließen. 

Die verg leichende Untersuchung von 6 Populationen aus ganz Dcutschland (jc ci nc 
~IlIS Saehscn. Brandenburg. Niedersac hse Il, Norclrhein-Westf"alen . Hessen und Badcn­
Wiirttclllberg. s. Tab. 4). bei dcr inncrhalb von 3 V./oehcn ca. 300 Ticre erfasst wurden. 
bestätigt die lllorpholllctrischcn Befundc von B EUTLER ( 1985 ), allcrdings bleibt dic Mögl ich­
keit bestehen, dass das kontincnta lere Klima oder I-I abitatfaktorcll fiir dicse Untcrschiede 
verantwortl ich sind. Dcnn dic cnzymclcktrophorctischell Untersuchungcn VOll ZIPFEL & 
XYLt\NIJER (2000) ergabcn kcinc eindcu ti gcn Hinweisc auf ei ncn cigcnstiindigcll Status 
der östlichen Populalion: al lerdings untcrschicd sich das Ges<lmtproleinspcktrum bci den 
östlichcn und westlichcn Vo rkom men. 

Hi cr sind wei tcre Un tcrsuchungen notwcndig (z. B. Hiiherungsex perimentc mit Larven 
aus wcstlichen und öst lichcn Populationen. peR-Untcrsuc hungcn). Auf dcm gcgenwür­
ligen Kellntnisstand erscheint die Ex istcnz ei ncr östlichen Untcra rl von C. /illdellii, zu 
elcr das Vorkommen in Sachsen gehört , die wahrscheinlieherc Hypothcse. 
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